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Abb. 2: Prophylaxebehandlung mit Newtron®-Ultraschall am Patienten.
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Ultraschallspitzen mit großer Auswahl und einfacher Anwendung
Die QM-Managerin Vesna Braun erklärt im Interview mit der Zahnärztlichen Assistenz, warum es sich lohnt, 

auf Qualität zu achten, und stellt den Wert guter Arbeitsmaterialien am Beispiel von Ultraschallspitzen der Firma ACTEON vor. Von Susan Oehler, Leipzig.

Worin sehen Sie als Prophylaxe-Ex-
pertin die grundsätzlichen Vorteile 
eines maschinellen Debridements?

Als Anwenderin sprechen viele 
Punkte dafür. Einmal die schonende 
Reinigungswirkung bei geringem 
Zeit-, Kraft- und Muskelauf-
wand. Die gewonnene Zeit 
nutze ich für Patienten-
beratung und -service, 
das trägt wesentlich zur 
Patientenbindung bei. 
Zum anderen das klini-
sche Ergebnis. Neuere 
Ultraschalltechnologien 
erlauben neben einer 
zahnschonenden Be-
handlung maximale 
und kontinuierliche 
Effi zienz (unabhän-
gig von der Belas-
tung). Dies trägt 
dazu bei, dass ich 
eine maximale Reini-
gungswirkung bei mi-
nimaler Abrasion erhalte. 
Bei der unterstützenden Parodon-
taltherapie (UPT) überzeugen die 
Ultraschallgeräte bei der Biofi lm-
reduktion durch die Kavitationswir-
kung und den Spitzenzugang an 
schwer zugänglichen Stellen, wie 
z. B. Furkationen. Auch die Möglich-
keit, durch das Einsetzen einer anti-
bakteriellen Spülung während der 
Reinigung bei Risikopatienten die 
Desinfektionswirkung zu erhöhen, 
überzeugt. Wir schleifen zwar kaum 
noch unsere Handinstrumente, da 
wir auf neue Entwicklungen bei den 
Edelstahllegierungen setzen, aber 
früher war das ein Pluspunkt für 
die maschinelle Oberfl ächenbear-
beitung. Als Referentin und Traine-
rin stelle ich immer wieder fest, dass 
das korrekte Anwenden der ma-
schinellen Geräte den Teilnehmern 
wesentlich leichter fällt. Korrekter 
Anstellwinkel, sichere Abstütztech-
nik und schonende Instrumenten-
führung sind schneller zu erlernen 
als mit Handinstrumenten.

Arbeiten Sie selbst auch mit den 
Newtron®-Ultraschallspitzen von 
ACTEON?

Meine Tätigkeit als Referentin er-
fordert, dass ich mit allen handels-
üblichen Schall- und Ultraschall-
geräten arbeite und Erfahrungen 

sammle, auch mit unterschiedlichen 
Spitzen. Zugegebenermaßen ist dies 
ein Privileg. Nur so kann ich die Fra-
gen und Nöte der Teilnehmerinnen 
verstehen und authentische Rat-
schläge bieten. Aber um Ihre Frage 
zu beantworten, ja, und das seit 
circa 17 Jahren.

Der Dentalmarkt bietet eine Viel-
zahl verschiedener Aufsätze, deren 
Passform kompatibel zu den Mar-
kengeräten ist. Könnten Praxen 
nicht durch den Kauf bei Billiganbie-
tern Materialkosten einsparen?

Der Gedanke ist absolut nachvoll-
ziehbar, schließlich muss jede Praxis 
wirtschaftlich denken, und auch wir 
hatten schon solche Diskussionen. 
Nur will man eventuell am falschen 
Ende sparen und das gewohnt gute 
Behandlungsergebnis riskieren? Um 
mehr Hintergrundwissen zu erlan-
gen und einen besseren Einblick in 
das Prozedere der Produktion und 
die Materialauswahl zu bekommen, 
bin ich nach Bordeaux gefl ogen. 
Zum Hauptsitz der Firma ACTEON, 
da diese für mich der Marktführer in 
puncto Ultraschallansätze ist. Ich 
fand neueste Technik an Maschi-
nen, die hochwertige Stahllegierun-
gen (mit einer Härte, die dem Zahn-
schmelz sehr nahekommt) in unter-

schiedliche Formen bringt und 
trotzdem noch ganz viel mensch-
liches Tun an Kontrollvorgängen 
durchläuft. Jede Spitze wird mikro-
skopisch auf ihre Oberfl ächenbe-
schaffenheit überprüft und erst ver-
sandfertig gemacht, wenn sie unter 
den kritischen Augen des Qualitäts-
prüfers besteht (Abb. 3), alles an-
dere landet im Müll. Also nichts, 
was schnell mal gestanzt und ver-
packt wird. Wie bei unserer Praxis-
tätigkeit gilt, die Qualität hat ganz 
klar ihren Preis.

Welche Wartungs- und Pflegerou-
tine erwartet den Anwender mit 
diesen Spitzen?

Diese ist wirklich überschaubar. 
Neben den üblichen Hygieneaufbe-
reitungen überprüfen wir die Spit-
zen regelmäßig mit der vom Her-
steller mitgelieferten Kontrollkarte 
(Abb. 4). Ähnlich einem Ampelsys-
tem erkennt man sehr schnell, wel-
che Spitze noch am Patienten zum 
Einsatz kommt und welche aussor-
tiert werden muss. Die Spitze bzw. 
das Material, aus dem sie herge-
stellt wird, ist bei korrekter Anwen-
dung sehr widerstandsfähig. 

Die Entfernung supra- und subgin-
givaler Beläge und Kon-
kremente erfordert je-
weils ein spezielles Vorge-
hen. Sind diese unter-
schiedlichen Arbeitsweisen 
mit den Newtron® -Ultra-
schallspitzen möglich?

Sind wir doch mal ehr-
lich: Die Kunst der Zahn- 
und Wurzeloberfl ächen-
bearbeitung ist es, weder 
zu viel noch zu wenig zu 
machen. Kein unnötiges 
Übertherapieren, und das 
ist gerade bei lebenslan-
ger Prophy laxebetreuung 
und den z. T. kurzma -
schigen Recallintervallen 
enorm wichtig. Dies würde 
sich wiederum langfristig negativ 
für den Pa tienten und die Praxis 
auswirken. Die professionellen 
Möglichkeiten haben sich in den 
letzten Jahren, dank wissenschaft-
licher Erkenntnisse und den Ent-
wicklungen der Industrie, enorm 
schnell weiterentwickelt. Das Herz-
stück der Newtron®-Ultraschallspit-
zen bildet das Newtron®-Ultra-
schall gerät. Zwar gibt es hier unter-
schiedliche Modelle, doch alle 
haben eins gemeinsam: Die linea-
ren, gleichmäßigen Schwingungen 
werden eins zu eins ans Arbeits-
ende der Spitze weitergeleitet, so-
dass diese nur einem Grundreso-
nanzmodus folgt. Selbst wenn der 
Behandler bei hartnäckigen Ab-
lagerungen versucht, nachzudrü-
cken, bleibt es der Schwingungs-
einstellung treu. Indikationsbezo-
gen kann der Leistungsmodus per 
Drehregler gewählt werden. Farb-
zuordnungen geben Sicherheit, die 
jeweils richtige Frequenz gewählt 
zu haben. Am Beispiel PZR würde 
das so ablaufen: Drehknopf in die 
blaue Zone gebracht und zusätzlich 
eine Ultraschallspitze mit blauer Co-
dierung. Für den Anwender ist das 

sehr verständlich und leicht umzuset-
zen. Meines Erachtens ist es gerade 
bei delegierbaren Leistungen wichtig, 
Fehlerquellen so früh wie möglich zu 
vermeiden.

Sie erwähnten unterschiedliche 
Newtron®-Ulltraschallgeräte. Spielt 
die Auswahl eine Rolle für die 
Newtron®- Ansätze?

Nein, beide Produkte sind von 
ACTEON, sodass die Kompatibilität 
gewährleistet ist. Bei der Geräte- 

Modellauswahl verhält es sich wie bei 
den Ansätzen. Es muss zu den Praxis- 
und Behandlerbedürfnissen passen. 
Alle Modelle sind Stand-alone- 
Geräte, z. T. mit B.LED-Techno logie, 
sprich Plaque-Erkennung zur Erhö-
hung der Behandlungs genauig keit.

Was ist bei empfindlichen Oberflä-
chen, wie z. B. Implantaten, Gold, 
Kunststoff oder Keramik/Veneers, 
zu beachten?

Ich glaube, jede Prophylaxe-Mit-
arbeiterin kennt das Bild einer Gold- 
oder Keramikoberfl äche, die mit 
einer Stahlspitze bearbeitet wurde. 
Sichtbare Riefen auf Gold- oder 
Kunststoffoberfl ächen oder graue 
Streifen auf Keramik. Das lässt sich 
vermeiden. Die meisten Ultraschall-
gerätehersteller haben entspre-
chende Ansätze im Angebot. Bei 
ACTEON sind es sterilisierbare Car-
bon- oder Titanspitzen in unter-
schiedlichen Formen. 

Als Anwenderin wissen Sie um 
den hohen Stellenwert einer kom-
fortablen Handhabung bei Instru-
menten, die einem häufigen Ge-
brauch unterliegen. Wie gestalten 

sich die Handling-Eigenschaften 
der Newtron®-Spitzen?

Mit über 70 verschiedenen Spit-
zen ist die Auswahl für die Praxis 
sehr groß. Unsere Wahl fi el auf 
drei Anwendungsbereiche: Supra-
gingivales Debridement (Erhal -
t ungs therapie/PZR/KFO bzw. Eng-
stand, Retainer), Universalaufsätze 
für supra- und subgingival sowie 
ausschließlich subgingivale Ober-
fl ächenbearbeitung, einschließlich 

Biofi lmmanagement (Paro dontal-
thera pie/UPT). Diese Ansätze wer-
den indikationsbezogen eingesetzt 
und sichern u. a. Behandlungs erfolg 
und Patienten zufriedenheit.

Frau Braun, vielen Dank für das 
Gespräch! 
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Abb. 1: Dentalhygienikerin Vesna Braun.
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Abb. 3: Qualitätssicherung der 

Ultraschallspitzen bei ACTEON.  

–  Abb. 4: TipCard zur Über-

prüfung der Spitzen im Ampel-

format.
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